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Lärm- und Erschütterungsminderung bei Trambahngleisen möglich?

Bei der Stadtratsreise des Planungsausschusses nach Zürich wurde das Genossen-
schaftsprojekt "Kalkbreite" vorgestellt. Über dem Tramdepot wurde dort ein Gebäudekom-
plex für Wohnen und Gewerbe realisiert.

Sowohl in den Häusern, auf der Freifläche über dem Depot, als auch rings um das Gebäu-
de waren kaum Erschütterungen oder Geräuschentwicklungen zu bemerken. Dies wurde 
als sehr positiv wahrgenommen.

Die Stadtverwaltung wird daher gebeten, die folgenden Fragen zu beantworten:

 1. Auf welche Weise konnte die erschütterungs- und geräuscharme Verlegung der Gleise 
 erreicht werden?

    
2. Warum gelingt es in München nicht bei der Verlegung von Trambahngleisen ein ver-

gleichbares Ergebnis zu erreichen, wodurch die Belastung der Anwohnerschaft deutlich 
verringert würde?
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